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Finanzmärkte 

Über den Erfolg von erfolgsabhängigen Gebühren: Sind leistungsorientierte Ver-

gütungssysteme für Vermögensverwalter sinnvoll? 

Investmentfonds erheben unterschiedliche Arten von Gebühren für ihre Vermögensverwal-

tungsdienste. Die häufigste Gebührenstruktur ist ein fester Prozentsatz des verwalteten Ver-

mögens. Darüber hinaus erhält ein beträchtlicher und wachsender Teil der Investmentfonds 

erfolgsabhängige Gebühren, die sich an der Rendite im Vergleich zu einer Benchmark orien-

tieren. Fonds mit einer solchen Leistungsvergütung sind allerdings umstritten. Zwar sollen sie 

zu einer gesteigerten Performance führen, allerdings gibt es auch viele Hinweise darauf, dass 

diese die Risikobereitschaft von Vermögensverwaltern erhöhen. 

Untersuchen Sie, welche Auswirkungen verschiedene Gebührensysteme auf die Performance 

und das Risiko von Investmentfonds haben. Untersuchen Sie auch, wie sich verschiedene 

Gebührensysteme im Durchschnitt auf die Effektivkosten von Anlegern auswirken. Argumen-

tieren Sie auf Basis von empirischer Literatur. 

Literatur 

• Servaes, H.; Sigurdsson, K. (2022): The Costs and Benefits of Performance Fees in 

Mutual Funds. In: Journal of Financial Intermediation, Jg. 50. DOI: 

https://doi.org/10.1016/j.jfi.2022.100959.  

Inflationsrisikoprämien und inflationsgebundene Anleihen 
Bei nominalen Anleihen haben die Anleger Transparenz über die Renditen in nominaler Form. 

Da die Inflation ihre Rendite schmälert, suchen die Anleger in den nominalen Anleiherenditen 

einen Ausgleich für die erwartete Inflation. Da die tatsächliche Inflation unsicher ist, verlangen 

die Anleger eine zusätzliche Prämie für diese Unsicherheit (die sog. Inflationsrisikoprämie bzw. 

IRP). Diese IRP genau zu messen, ist zum Beispiel wichtig, um genaue Inflationserwartungen 

aus nominalen Anleihen oder inflationsgebundenen Anleihen zu extrahieren. Diese Erwartung 

wird nämlich unter anderem von der IRP verzerrt. 

Ziel dieser Arbeit ist es, den Zusammenhang zwischen Renditen nominaler oder inflationsge-

bundener Anleihen und Inflationserwartungen sowie der IRP zu diskutieren. Dabei soll insbe-

sondere auf die Herausforderungen bei der Messung von Inflationserwartungen und IRP ein-

gegangen werden. 

Literatur 

• Abrahams, M.; Adrian, T.; Crump, R. K.; Moench, E. (2015): Decomposing Real and 

Nominal Yield Curves. Federal Reserve Bank of New York, Staff Report Nr. 570. Online 

verfügbar unter https://www.newyorkfed.org/research/staff_reports/sr570.html. 

• Auckenthaler, J.; Kupfer, A.; Sendlhofer, R. (2015): The impact of liquidity on inflation-

linked bonds: A hypothetical indexed bonds approach. In: The North American Journal 

of Economics and Finance, Jg. 32, S. 139–154. DOI: 

https://doi.org/10.1016/j.najef.2015.02.001. 

https://doi.org/10.1016/j.jfi.2022.100959
https://www.newyorkfed.org/research/staff_reports/sr570.html
https://doi.org/10.1016/j.najef.2015.02.001
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Die Inversion der Zinsstrukturkurve: Ein valides Zeichen für einen wirtschaftli-

chen Abschwung?  
Die Umkehr der Zinsstrukturkurve von einem normalen oder flachen Verlauf hin zu einem in-

versen Verlauf wird allgemein als Anzeichen für eine aufkommende Rezession gewertet. Hier 

stellt sich die Frage, ob dieser Zusammenhang lediglich auf ein paar historischen Wirtschafts-

krisen basiert oder ob die Inversion der Zinsstrukturkurve über Länder, Zeiten und wirtschaft-

liche Rahmenbedingungen hinweg ein valider Indikator für einen zukünftigen Abschwung ist.  

Untersuchen Sie den Zusammenhang zwischen einer inversen Zinsstrukturkurve und einem 

wirtschaftlichen Abschwung auf Allgemeingültigkeit anhand von durchgeführten empirischen 

Studien. Prüfen Sie auch, ob der Zusammenhang in unterschiedlichen Regionen und unter 

unterschiedlichen ökonomischen Rahmenbedingungen beobachtet werden konnte und wel-

che Faktoren diesen beeinflussen könnten. Gehen Sie auch explizit auf die in der Literatur 

angewendeten statistischen Modelle ein.  

Literatur 

• Sabes, D., J. Sahuc (2023): Do yield curve inversions predict recessions in the euro 

area?, In: Finance Research Letters, Vol. 52, Artikel 103416.  

• Cooper, D., J. C. Fuhrer, G. Olivei (2020): Predicting Recessions Using the Yield 

Curve: The Role of the Stance of Monetary Policy, In: Federal Reserve Bank of Boston 

Research Paper Series Current Policy Perspectives Paper No. 87522. 

Alle Augen auf mich: Ereignisstudie zum Wert des Stempels „Systemrelevantes 

Institut“ für Banken 
Den Status der Systemrelevanz zu erhalten, erhöht für eine Bank die Wahrscheinlichkeit, im 

Krisenfall vom Regulator gerettet zu werden, um die Stabilität des Finanzsystems zu gewähr-

leisten. Dieser Status kann einerseits als eine Art implizite Versicherung angesehen werden, 

die das Bankmanagement dazu verleiten könnte, höhere Risiken einzugehen, um größere 

Profite zu erzielen. Andererseits sind damit auch strengere und kostspielige regulatorische 

Auflagen verbunden. Daher ist im Vorfeld unklar, wie sich dieser Status auf die Bewertung von 

Banken auswirkt. 

Ziel dieser Arbeit ist es, den Einfluss des Systemrelevanz-Status auf den Wert von Banken 

mithilfe von Ereignisstudien zu untersuchen. Dazu sollen zunächst die Ergebnisse von Kleinow 

et al. (2014) repliziert werden. Anschließend sollen auch jüngere Ankündigungen, bei denen 

Banken als systemrelevant deklariert wurden, in die Analyse einbezogen werden. 

Literatur & Daten 

• Kleinow, J.; Nell, T.; Rogler, S.; Horsch, A. (2014): The value of being systemically 

important: event study on regulatory announcements for banks. In: Applied Financial 

Economics, Jg. 24, Nr. 24, S. 1585–1604. DOI: 

https://doi.org/10.1080/09603107.2014.925055. 

• Die zu analysierenden Ereignisse können zunächst der Studie entnommen werden und 

sollen anschließend händisch erweitert werden. Die Kursdaten von entsprechenden 

Banken können bspw. über LSEG Workspace bezogen werden. Sprechen Sie hierfür 

das Fachgebiet an. 

Saving for the Good: Welchen Einfluss hat die Implementierung von “Savings 

Groups“ in Entwicklungsländer auf die finanzielle Situation der Mitglieder?  

In Entwicklungsländern, insbesondere in ärmeren ländlichen Regionen, haben viele Bewohner 

keinen Zugang zum traditionellen Finanzsystem. Seit Anfang der 1990er-Jahre hat sich jedoch 

das System der sogenannten „Savings Groups“ zunehmend verbreitet. „Savings Groups“ sind 

gemeinschaftsbasierte Spar- und Kreditgruppen, in denen die Mitglieder dazu angehalten 

https://doi.org/10.1080/09603107.2014.925055
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werden, regelmäßig kleine Geldbeträge zu sparen. Aus dem angesparten Kapital werden an-

schließend Kredite an die Mitglieder der Gruppe vergeben. Dieses selbstorganisierte, lokale 

Finanzsystem zielt darauf ab, die finanzielle Situation der Gemeinschaft nachhaltig zu stärken. 

Ziel der Arbeit ist es, die Auswirkungen einer Mitgliedschaft in „Savings Groups“ zu untersu-

chen. Auf Grundlage der empirischen Literatur soll analysiert werden, wie sich die Mitglied-

schaft auf die finanzielle Situation der Mitglieder auswirkt, insbesondere in Bezug auf Einkom-

men, Konsum, Unternehmensgründungen und finanzielle Inklusion. Darüber hinaus sollen 

mögliche Herausforderungen und Problematiken bei der Implementierung von „Savings 

Groups“ diskutiert werden. Gehen Sie auch explizit auf die in der empirischen Literatur ange-

wendeten ökonometrischen Methodik ein. 

Literatur:  

• Karlan, D., B. Savonitto, B. Thuysbaert, C. Udry (2017): Impact of savings groups on 

the lives of the poor, in: Proceedings of the National Academy of Science, Vol. 24, No. 

3, S. 3079-3084.  

• Burlando, A., A. Canidio, R. Selby (2021): The Economics of Savings Groups, in: Inter-

national Economic Review, Vol. 62, No. 4, S. 1569-1598.  

Kalenderanomalien im deutschen Aktienmarkt: Eine Replikation des Month-of-

the-Year Effects 
Ziel der Bachelorarbeit ist es, die Analyse von Couto et al. (2021) zu Kalenderanomalien im 

Aktienmarkt mit einem eigenen deutschen Aktiensample zu replizieren. Dazu sollen monatli-

che Logrenditen für ausgewählte Unternehmen aus DAX, MDAX oder SDAX berechnet und 

anhand einfacher Dummy-Regressionen geprüft werden, ob sich ein January Effect, Hallo-

ween Effect oder October Effect nachweisen lassen. Im Zentrum steht dabei nicht nur die 

Frage, ob diese saisonalen Renditemuster im deutschen Aktienmarkt insgesamt auftreten, 

sondern auch, ob sie bei bestimmten Unternehmensgruppen besonders stark ausgeprägt sind. 

Dafür kann das Sample beispielsweise nach Unternehmensgröße, Liquidität, Volatilität, ver-

gangener Kursentwicklung oder Branchenzugehörigkeit aufgeteilt werden. Die Arbeit soll da-

mit zeigen, ob die in internationalen Indexdaten dokumentierten Month-of-the-Year-Effekte 

auch in einem selbst konstruierten deutschen Unternehmenssample Bestand haben und ob 

bestimmte Aktientypen besonders anfällig für solche Kalenderanomalien sind. 

Literatur 

• Couto, Gualter; Pimentel, Pedro; Barbosa, Catarina; u. a. (2021): The Month-of-the-

Year Effect in the European, American, Australian and Asian Markets, in: Economies, 

Jg. 9, Nr. 4, S. 168, doi: 10.3390/economies9040168. 

• Der Datenzugang erfolgt über LSEG Workspace. Sprechen Sie sich zwecks Zugangs 

mit Ihrem Betreuer ab. 

Investments, Green Finance und Finanzielle Inklusion 

Nachhaltigkeit und Finanzierungskosten: Beeinflussen ESG-Faktoren die Finan-

zierungskosten von Banken? 
Das ESG-Konzept teilt die Nachhaltigkeit in drei Dimensionen auf. Es wird zwischen der „En-

vironmental“, der „Social“ und der „Governance“ Dimension differenziert, die unterschiedliche 

Aspekte der Nachhaltigkeit wiederspiegeln und insbesondere Investoren bei der Einschätzung 

der Nachhaltigkeit von Unternehmen helfen sollen. Die Anwendung dieses Konzeptes wird 

immer populärer, gerade im Hinblick auf die Bekämpfung des Klimawandels. Die Politik unter-

stützt hierbei die Idee, dass Unternehmen und Banken, die einen Beitrag zur Nachhaltigkeit 

https://doi.org/10.3390/economies9040168
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leisten, leichter Zugang zu Kapital erhalten sollen und sich so kostengünstiger finanzieren kön-

nen. Für Unternehmen ist der Zusammenhang zwischen der Nachhaltigkeit und den Finanzie-

rungskosten bereits gut dokumentiert.  

Analysieren Sie daher explizit die Wirkung der Nachhaltigkeit auf die Finanzierungskosten von 

Banken. Gehen Sie auf unterschiedliche Finanzierungsformen ein (Ausgabe von Bonds, Ak-

tienemission etc.) und erläutern Sie explizit, wie die Nachhaltigkeit und die einzelnen ESG-

Dimensionen gemessen werden können. Argumentieren Sie auf Basis von empirischen Stu-

dien.  

Literatur 

• Andries, A. M., N. Sprincean (2023): ESG performance and banks´ funding costs, in: 

Finance Research Letters, Vol. 54, Artikel: 103811. 

• Agnese, P., E. Giacomini (2023): Bank´s funding costs: Do ESG factors really matter?, 

in: Finance Research Letters, Vol. 51, Artikel: 103437.  

Die Wirkung von Naturkatastrophen auf den Unternehmenswert: Reagiert der 

Aktienmarkt heterogen auf unterschiedliche Naturkatastrophen?  
Bedingt durch den Klimawandel werden Naturkatastrophen wie Stürme und Überschwemmun-

gen nach Expertenansicht an Häufigkeit zunehmen. Abgesehen von direktem Personen- und 

Sachschaden kann die Gefahr von Naturkatastrophen zu einer hohen Unsicherheit bei Inves-

toren führen und den Kapitalfluss in Gebieten, die von Naturkatastrophen stärker betroffen 

sein könnten, signifikant reduzieren, sodass die unternehmerische Tätigkeit dort stark er-

schwert wird und Unternehmenswerte signifikant sinken könnten. Um besser abschätzen zu 

können, welche Gebiete und welche Unternehmen von Investoren bzw. vom Aktienmarkt be-

sonders stark bestraft werden, ist es interessant, zu analysieren, ob der Unternehmenswert 

unterschiedlich stark auf verschiedene Arten von Naturkatastrophen reagiert. 

Analysieren Sie hierzu die Wirkung von unterschiedlichen Arten von Naturkatastrophen bzw. 

dem Risiko, von diesen betroffen zu sein, auf den Unternehmenswert. Arbeiten Sie auch her-

aus, ob es einen Unterschied zwischen verschiedenen Branchen gibt. Basieren Sie Ihre Argu-

mentation auf empirischen Studien und gehen Sie explizit auf die in der Literatur angewende-

ten Event-Study Methodik ein.  

Literatur  

• Chen, Y., K. Guo, Q. Ji, D. Zhang (2023): „Not all climate risks are alike”: Heterogene-

ous responses of financial firms to natural disasters in China, in: Finance Research 

Letters, Vol. 52, Artikel: 103538.  

• Paney, D. K., S. Kumar, V. Kumari, W. Al-ahdal (2023): Quaking the Stock Market: 

Event Study Evidence on the Turkey-Syria Earthquake, Working Paper.  

Flutwarnung für Investitionen: Langfristige Unternehmensentscheidungen an-

gesichts steigender Klimarisiken 
Langfristige Investitionen in Bereiche wie Forschung und Entwicklung sind entscheidend für 

Unternehmen und wesentliche Treiber ihrer Leistung. Solche Investitionen erfordern oft hohe 

Vorabzahlungen und sind mit erheblichen Unsicherheiten hinsichtlich ihrer zukünftigen Erträge 

verbunden. Der Klimawandel, beispielsweise durch Risiken wie dem Anstieg des Meeresspie-

gels, bringt zusätzliche langfristige Unsicherheiten mit sich, die die Attraktivität solcher Inves-

titionen weiter verringern. 

Ziel dieser Arbeit ist es, zu analysieren, wie sich Klimarisiken auf Managemententscheidun-

gen, wie langfristige Investitionen, auswirken. Gehen Sie hierbei auch auf das Problem der 

Endogenität ein und darauf, inwieweit die Studie von Du et al. (2024) dieses adressiert. Argu-

mentieren Sie auf Basis wissenschaftlicher Literatur. 
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Literatur 

• Du, Q.; Tsang, A.; Wang, Y. (2024): Flood risk and corporate future orientation: 

Evidence from sea level rise risk. In: Journal of Business Finance & Accounting, 

Jg. 51, Nr. 1-2, S. 555–594. DOI: https://doi.org/10.1111/jbfa.12703. 

Nachhaltigkeit trifft Kompetenz: Wie gut sind Fondsmanager bei ESG-Investitio-

nen? 
Die Messung der Anlagekompetenz professioneller Vermögensverwalter wurde in der Finanz-

literatur umfassend untersucht. Ansätze reichen von Multifaktormodellen bis hin zu Morning-

star-Fonds-Ratings. Deutlich weniger Beachtung fand die Messung dieser Kompetenz im Kon-

text nachhaltiger Investitionen. Dies ist bemerkenswert, weil ESG-Faktoren (Umwelt, Soziales, 

Governance) finanzielle Relevanz haben und zunehmend von institutionellen sowie privaten 

Anlegern in ihre Entscheidungen einbezogen werden. 

Ziel dieser Arbeit ist die Analyse, inwieweit die Anlagekompetenz eines Investmentfondsma-

nagers Einfluss auf seine ESG-Performance hat. Gibt es Manager, die besser darin sind, In-

vestitionen zu identifizieren, die im Sinne ihres ESG-Ratings unterbewertet sind? Wenn ja, wie 

lassen sich diese identifizieren? 

Literatur 

• Ceccarelli, M., Evans, R. B., Glossner, S., Homanen, M., & Luu, E. (2023). ESG Skill 

of Mutual Fund Managers [Working Paper]. https://www.ssrn.com/abstract=4657038. 

Die Auswirkungen staatlicher Subventionen auf die Nachhaltigkeit von Unter-

nehmen: Mechanismen und empirische Evidenz 
Nachhaltigkeit spielt eine immer wichtigere Rolle für die langfristige Wettbewerbsfähigkeit und 

die gesellschaftliche Verantwortung von Unternehmen. Staatliche Subventionen können dabei 

als Instrument dienen, um Unternehmen zu motivieren, ihre ESG-Performance (Environmen-

tal, Social, and Governance) zu verbessern. Sie bieten finanzielle Anreize für grüne Innovati-

onen, fördern soziale Verantwortung und stärken die Governance-Strukturen. Es ist jedoch 

offen, ob subventionierte Unternehmen tatsächlich nachhaltiger werden. Ein weiterer interes-

santer Aspekt ist, in welcher Weise sich staatliche Subventionen auf die Innovationsbereit-

schaft oder den Zugang zu Kapital auswirken. 

Analysieren Sie anhand von empirischen Studien, ob es einen signifikanten Zusammenhang 

zwischen staatlichen Subventionen und der Unternehmensnachhaltigkeit gibt, und welche 

Faktoren und Mechanismen dieser Zusammenhang treiben könnten.  

Literatur: 

• Na, C., Z. Ni, Q. Shu, H. Zhang (2024): Can government subsidies improve corporate 

ESG performance? In: Finance Research Letters, Vol. 64, Article 105427. 

• Peng, P., M. Sun (2024): Government subsidies and corporate environmental, social 

and governance performance: Evidence from companies of China, In: International 

Studies of Economics, Vol. 19, No. 3, S. 374-405. 

Eine Analyse von Barrieren für nachhaltige Geldanlagen bei Privatanlagern 
Für den Übergang zu einem nachhaltigen Wirtschaftssystem sind erhebliche Investition in 

nachhaltige Projekte notwendig. Hierzu steht Unternehmen neben Banken auch der Kapital-

markt zur Verfügung. Über die Ausgabe von Bonds oder Aktien oder die Durchführung von 

Crowdfunding-Kampagnen können auch private Kleinanleger in Unternehmen investieren. 

Studien weisen jedoch darauf hin, dass besonders Privatanleger nachhaltigen Investitionen 

skeptisch gegenüberstehen könnten. Eine höhere Investitionsbereitschaft dieser Investoren-

gruppe könnte die Finanzierung von nachhaltigen Unternehmen erheblich vereinfachen.  

https://doi.org/10.1111/jbfa.12703
https://www.ssrn.com/abstract=4657038
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Ziel dieser Arbeit ist es daher, durch die Analyse empirischer Studien Investitionsbarrieren 

herauszuarbeiten, die Privatanleger davon abhalten, in nachhaltige Unternehmen zu investie-

ren. Gehen Sie dabei auch darauf ein, wie diese Barrieren möglicherweise abgebaut werden 

könnten. Zudem soll auf die in der Literatur eingesetzten (statistischen) Methoden eingegan-

gen werden. 

Literatur 

• Gacem, X.; Herve, F.; Marsat, S. (2025): When green turns red: Is the perception of 

greenwashing a barrier to individual green investment?, in: Finance Research Letters, 

Vol. 82, No. 107605, DOI: https://doi.org/10.1016/j.frl.2025.107605. 

• Gutsche, G.; Zwergel, B. (2020): Investment Barriers and Labeling Schemes for So-

cially Responsible Investments, in: Schmalenbach Business Review, Vol. 72, pp. 111-

157, DOI: https://doi.org/10.1007/s41464-020-00085-z.  

Performance europäischer ESG-ETFs im Kontext geopolitischer Krisen: Eine 

empirische Analyse 
Ziel der Bachelorarbeit ist es, die Baseline-Ergebnisse von Gebauer et al. (2026) zur Perfor-

mance europäischer ESG-ETFs gegenüber einem nicht nachhaltigen europäischen Bench-

mark-Index nachzubilden. Für die Replikation kann ein eigenes Sample europäischer ESG-

ETFs erstellt werden, sofern die Produkte vergleichbar sind. Methodisch reicht die Replikation 

des einfachen Indexmodells aus, in dem ETF-Renditen durch die Renditen des MSCI Europe 

oder eines vergleichbaren europäischen Marktindex erklärt werden. Weiterführende Analysen 

wie ESG-Strategiedummies, Spanning-Tests oder Fama-French-Faktormodelle müssen nicht 

zwingend repliziert werden. Anschließend wird die Analyse mit jüngeren europäischen Daten 

aktualisiert und um eine zusätzliche Periode nach dem USA-Iran-Konflikt erweitert. Die Arbeit 

soll damit zeigen, ob die ursprünglichen Baseline-Befunde zur benchmarknahen Performance 

europäischer ESG-ETFs auch in jüngeren Daten Bestand haben und ob sich Alpha und 

Marktsensitivität in der Post-USA-Iran-Konflikt-Periode gegenüber ruhigeren Marktphasen ver-

ändern. 

Literatur und Daten 

• Gebauer, Lena; Kreuzer, Christian; Schmidhammer, Christoph (2026): Sustainability 

in calm and rough waters: an empirical investigation of european ESG ETFs, in: Jour-

nal of Asset Management, Jg. 27, Nr. 1, S. 4, doi: 10.1057/s41260-025-00436-w. 

• Der Datenzugang erfolgt über LSEG Workspace. Sprechen Sie sich zwecks Zugangs 

mit Ihrem Betreuer ab. 

ChatGPT als Anlageberater: Kann ein Large Language Model die Qualität eines 

Robo-Advisors erreichen? 
Robo-Advisor sind algorithmusbasierte Anlageberatungsdienste, die auf Basis weniger Profil-

angaben eines Anlegers ein empfohlenes Portfolio aus kostengünstigen Indexfonds erstellen. 

Mit der Verfügbarkeit großer Sprachmodelle wie ChatGPT stellt sich die Frage, ob ein Large 

Language Model (LLM) qualitativ gleichwertige oder bessere Anlageempfehlungen generieren 

kann – ohne die standardisierte Infrastruktur eines Robo-Advisors. 

Ziel dieser Arbeit ist es, zu untersuchen, ob LLMs geeignete Anlageempfehlungen generieren 

können und ob deren Qualität von Anlegermerkmalen wie Risikobereitschaft oder Nachhaltig-

keitspräferenz abhängt. Argumentieren Sie auf Basis empirischer Literatur und gehen Sie ex-

plizit auf die verwendeten Methoden sowie mögliche Grenzen des Ansatzes ein. 

https://doi.org/10.1016/j.frl.2025.107605
https://doi.org/10.1007/s41464-020-00085-z
https://doi.org/10.1057/s41260-025-00436-w
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Literatur 

• Oehler, A.; Horn, M. (2024): Does ChatGPT Provide Better Advice than Robo-Advi-
sors? In: Finance Research Letters, Jg. 60, Artikel 104898. DOI: 
https://doi.org/10.1016/j.frl.2023.104898. 

Künstliche Intelligenz (KI) in der Kreditwürdigkeitsprüfung: Kann der Einsatz 

von KI die finanzielle Inklusion verbessern? 

Der Zugang zu Kapital ist für größere Anschaffungen und Investitionen, etwa den Erwerb von 

Wohneigentum oder die Gründung eines Unternehmens, von zentraler Bedeutung. Für viele 

Personen ist der Zugang zu Bankkrediten jedoch eingeschränkt, insbesondere wenn keine 

ausreichende Kredithistorie, nur wenige überprüfbare Einkommensinformationen oder keine 

werthaltigen Sicherheiten vorliegen. Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, ob der Ein-

satz von künstlicher Intelligenz in der Kreditwürdigkeitsprüfung zur Verbesserung finanzieller 

Inklusion beitragen kann. KI-basierte Kreditscoring-Modelle können neben klassischen Finan-

zinformationen auch alternative Datenquellen auswerten und dadurch möglicherweise Rück-

schlüsse auf die Kreditwürdigkeit von Personen ziehen, die im traditionellen Bankensystem 

bislang nur eingeschränkt berücksichtigt werden. 

Untersuchen Sie anhand empirischer Studien, ob der Einsatz von KI-Systemen im Kreditsco-

ring den Zugang zu Krediten verbessert und damit finanzielle Inklusion fördert. Gehen Sie 

dabei insbesondere darauf ein, welche Kundengruppen am stärksten davon profitieren. Erläu-

tern Sie zudem die in der Literatur verwendeten empirischen Methoden, insbesondere Diffe-

rence-in-Differences Ansätze. 

Literatur 

• Li, C., H. Wang, S. Jiang, B. Gu (2024): The effect of AI-enabled credit scoring on fi-
nancial inclusion: Evidence from an underserved population of over one million, In: 
MIS Quarterly, Jg. 48, Nr. 4, S. 1803-1834.  DOI: 10.25300/MISQ/2024/1834. 

Kryptowährungen in der Asset-Allokation: Eine empirische Replikation 
Ziel der Bachelorarbeit ist es, die zentralen Ergebnisse von Glas und Poddig (2018) zur Rolle 

von Kryptowährungen in der Asset-Allokation zu replizieren. Dazu soll ein eigenes Anlageuni-

versum aus Kryptowährungen und klassischen Anlageklassen konstruiert werden. Die traditi-

onellen Anlageklassen können beispielsweise über ETFs auf Aktien, Anleihen, Rohstoffe, 

Gold, Immobilien oder globale Marktindizes abgebildet werden. Kryptowährungen können 

durch einzelne große Coins wie Bitcoin und Ethereum oder durch ein gleichgewichtetes 

Krypto-Portfolio berücksichtigt werden. 

Methodisch soll zunächst ein klassisches Referenzportfolio ohne Kryptowährungen gebildet 

und anschließend um Kryptowährungen erweitert werden. Im Mittelpunkt steht eine Mean-Va-

riance-Optimierung nach Markowitz. Dabei sollen effiziente Ränder, Portfolio-Gewichte und 

zentrale Performancekennzahlen mit und ohne Kryptowährungen verglichen werden. Ergän-

zend kann ein Risk-Parity-Ansatz oder ein einfacher Mean-Variance-Spanning-Test verwen-

det werden. 

Die Arbeit soll zeigen, ob die Befunde von Glas und Poddig (2018), wonach Kryptowährungen 

trotz geringer Korrelationen zu traditionellen Anlageklassen nur begrenzt zur Verbesserung 

eines Multi-Asset-Portfolios beitragen, für ein aktualisiertes Anlageuniversum replizierbar sind.  

Literatur und Daten 

• Glas, Tobias N.; Poddig, Thorsten (2018): Kryptowährungen in der Asset-Allokation: 

Eine empirische Untersuchung auf Basis eines beispielhaften deutschen Multi-Asset-

Portfolios, in: Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung, Jg. 87, S. 107–128, doi: 

10.3790/vjh.87.3.107. 

https://doi.org/10.1016/j.frl.2023.104898
https://doi.org/10.3790/vjh.87.3.107
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• Der Datenzugang für ETF-Daten kann beispielsweise über LSEG Workspace erfolgen. 

Sprechen Sie sich zwecks Zugangs mit Ihrem Betreuer ab. 

• Der Datenzugang für Krypto-Daten kann beispielsweise über coinmarketcap.com er-

folgen. 

Finanzbildung 

Geschlechterunterschiede in der Financial Literacy und bei Verhaltensverzer-

rungen und ihre Auswirkungen auf finanzielle Entscheidungen 

Untersuchen Sie, wie Unterschiede im Finanzwissen und im Vertrauen in die eigenen finanzi-

ellen Fähigkeiten (z. B. Selbstüberschätzung) das finanzielle Verhalten von Männern und 

Frauen beeinflussen. Erläutern Sie, welche Rolle diese beiden Faktoren – unabhängig vonei-

nander und im Zusammenspiel – dabei spielen, wenn es um Sparverhalten, Investitionen in 

risikoreiche Anlagen und das Eingehen von Schulden geht. Gehen Sie dabei auf Forschungs-

ergebnisse ein, die zeigen, dass Selbstüberschätzung ein bedeutsamer Treiber von Risikoent-

scheidungen ist und einen erheblichen Teil des Gender Gaps im Anlageverhalten erklärt. Ana-

lysieren Sie außerdem, wie finanzielle Bildung zur Verringerung geschlechterspezifischer Un-

terschiede bei Verhaltensverzerrungen (z. B. Risikovermeidung, Confirmation Bias, Selbstzu-

schreibung) beitragen kann. 

Literatur 

• Hsu, Y. L., Chen, H. L., Huang, P. K., & Lin, W. Y. (2021). Does financial literacy miti-

gate gender differences in investment behavioral bias?. Finance Research Letters, 41, 

101789. 

• Meyll, T., & Pauls, T. (2019). The gender gap in over-indebtedness. Finance Research 

Letters, 31. 

• Cupák, A., Fessler, P., & Schneebaum, A. (2021). Gender differences in risky asset 

behavior: The importance of self-confidence and financial literacy. Finance Research 

Letters, 42, 101880. 

Financial Literacy und Schuldenmanagement: Eine Untersuchung von Konsu-

mentenkrediten 
Diese Arbeit soll den Zusammenhang zwischen Financial Literacy und der Fähigkeit von Kon-

sumenten, Kredite verantwortungsvoll zu nutzen und Überschuldung zu vermeiden, analysie-

ren. Untersuchen Sie anhand aktueller empirischer Forschung, inwiefern das Finanzwissen 

von Verbrauchern mit der Wahl und Nutzung verschiedener Formen von Konsumentenkredi-

ten – wie Ratenkrediten, Versandhauskrediten oder kurzfristigen Hochzinsdarlehen – zusam-

menhängt. Analysieren Sie, wie Unsicherheiten im Verständnis von Kreditbedingungen und 

mangelndes Finanzwissen zu riskantem Verschuldungsverhalten führen können. Diskutieren 

Sie abschließend, welche Faktoren Verbraucher darin unterstützen können, fundierte Kredi-

tentscheidungen zu treffen und finanzielle Risiken zu reduzieren. 

Literatur 

• Disney, R., & Gathergood, J. (2013). Financial literacy and consumer credit portfolios. 

Journal of Banking & Finance, 37(7), 2246-2254. 

https://coinmarketcap.com/
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Financial Literacy und Anlageerfolg privater Haushalte: Einfluss auf Portfolio-

entscheidungen und Renditen 
Diese Arbeit soll den Zusammenhang zwischen Financial Literacy und dem Anlageerfolg von 

Privathaushalten untersuchen. Analysieren Sie anhand aktueller empirischer Forschung, wie 

finanzielle Kenntnisse die Portfoliogestaltung, das Eingehen von Risiken und die erzielten 

Renditen beeinflussen. Gehen Sie insbesondere darauf ein, inwieweit finanziell gebildete 

Haushalte ihre Portfolios gezielter anpassen, Wertpapiere mit besseren Renditechancen aus-

wählen und ihre Risikopositionen über die Zeit hinweg stabil halten. Diskutieren Sie zudem, 

welche Mechanismen hinter diesen Unterschieden im Anlegerverhalten stehen und welche 

Implikationen sich daraus für Privatanleger und die Förderung von Financial Literacy ergeben. 

Literatur: 

• Wang, G., Zhang, M., & He, B. (2024). Financial literacy and investment returns: The 

moderating effect of education level. Finance Research Letters, 67, 105781. 

Bianchi, M. (2018). Financial literacy and portfolio dynamics. The Journal of Finance, 

73(2), 831-859. 


